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Objekt: Nähkasten mit
Handarbeitsutensilien

Museum: Museum Schloss Moritzburg
Zeitz
Schlossstraße 6
06712 Zeitz
03441/212546
moritzburg@stadt-zeitz.de

Sammlung: Textilien

Inventarnummer: V/D - 1338

Beschreibung
Das Nähkästchen gehörte Margot Mader. Sie wurde am 17. August 1920 in Böhmisch Leipa
geboren. In Zeitz fand sie nach dem Zweiten Weltkrieg eine neue Heimat. Ihr Arbeitsplatz
war zunächst in einer Firma im Brühl. Die kleine Firma Pfeifer verarbeitete Papier. Hier
wurden Nähkästchen hergestellt und auch Windmühlen. Frau Mader war neben ihrem Chef
die einzige Mitarbeiterin. Das mit goldfarbenem und weinrotem Prägepapier kaschierte
Kästchen hat sie selbst angefertigt. Sie starb am 29. November 2016. Der Inhalt ist noch so
erhalten, wie sie ihn einst eingeordnet hatte. Hier haben sich über Jahrzehnte die
wundersamsten Dinge erhalten. Ein aufmerksamer Mitbürger, der Frau Mader zuletzt auch
gepflegt hatte, brachte dieses "Schatzkästchen" ins Zeitzer Museum.
Der zugehörige "Rosenkranz" dürfte der böhmischen Katholikin als Ersatz für einen echten
gedient haben.
Für eine Bewerbung hat Margot Mader 1980 ihren Lebenslauf aufgeschrieben.

Grunddaten

Material/Technik: Holz, Pappe, Papier
Maße: 18,5 x 19 x 39 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1950er Jahre
wer
wo Zeitz

Schlagworte

https://st.museum-digital.de/object/50739


• Handarbeit
• Kasten
• Nähen
• Rosenkranz
• Stopfen (Handarbeit)
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